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Warum Kreativitätsschulen? 
Kreative, schöpferische Leistungen entstehen im-
mer in einem einzelnen Kopf und erfordern die gan-
ze Persönlichkeit. Dazu gehört vorrangig das ange-
borene und von Klein auf entwickelte Begabungspo-
tential, die angeborene und entwickelte Intelligenz 
und das entwickelte Wertepotential. Jahrhunderte 
lang benötigten nur wenige Menschen zur Bewälti-
gung ihrer persönlichen, familiären und beruflichen 
Anforderungen Kreativität, viel wichtiger waren die 
übernommenen tradierten Erfahrungen. Heute ist 
zunehmend unser Leben in vielen Bereichen immer 
wieder neu zu erfinden. 
 

Kreativität ist zu einem vorrangigen Bildungsziel 
geworden, auch wenn Lehrerbildung, Lehrpläne und 
Schulen das bisher bestenfalls deklarieren und die 
Kreativitätsentwicklung im Schulunterricht noch im-
mer den viel zu geringen Stunden der künstleri-
schen Fächer zugewiesen wird. Aber es geht um 
Kreativitätsentwicklung als durchgängiges Unter-
richtsprinzip: in Mathematik, Physik, Grammatik, 
Chemie usw. nicht weniger als in Musik und Kunst. 
 

Erfolgreich ist eine Schule, deren Schüler in zwan-
zig, fünfundzwanzig Jahren auf dem jeweiligen Platz 
in ihrem Leben in der Lage sind, die entsprechen-
den aktuellen Anforderungen ihres beruflichen und 
privaten Lebens zu meistern, die gesellschaftlichen 
Herausforderungen konstruktiv aufgreifen zu kön-
nen, ihre Umwelt positiv zu beeinflussen und ihre 
eigene Zukunft aktiv zu gestalten. 
 

Kreative Prozesse werden an unserem Gymnasium 
als Problemlösungsprozesse begriffen und gestal-
tet, deren erfolgreicher Verlauf wesentlich durch 
eine hohe, sich aus dem Interesse an der Sache 
ergebenden Motivation geprägt ist. Bildung und Er-
ziehung am BIP Kreativitätsgymnasium sind damit 
auf die ganze Persönlichkeit gerichtet, sprechen 
Gefühl und Verstand an. Sie unterstützen die für 
das Lernen wichtige Motivation der Jugendlichen, 
Aufgaben und Probleme zu erkennen, sich mit ih-
nen auseinander zu setzen und mit allen Kräften um 
deren Lösung zu ringen.  
(Zitat der Leipziger Professoren Gerlinde und Hans-Georg 
Mehlhorn. Quelle: www.mehlhornschule.de) 



   
Förderung von Begabung, Intelligenz und Persön-
lichkeit, um in einer veränderten Welt der Zukunft zu 
bestehen und um diese Welt aktiv mitzugestalten. 

 
Die in immer mehr Bundesländern erfolgreich arbei-
tenden BIP Kreativitätseinrichtungen, von der Krippe 
bis zum Gymnasium, folgen dem vom Leipziger Pro-
fessorenehepaar Gerlinde und Hans-Georg Mehlhorn 
entwickelten Konzept, bei dem die systematische Ein-
beziehung der Heranwachsenden in kreative Prozes-
se im Mittelpunkt der Bildung und Erziehung steht. 

 
Das schließt die kontinuierliche, intensive, ganzheitli-
che und frühzeitige Förderung ein. Aus Sicht ihrer Ent-
wicklungsfähigkeit und -notwendigkeit erfolgt die För-
derung in fünf Dimensionen: in der kognitiven, sprach-
lich-kommunikativen, künstlerisch-ästhetischen, psy-
chomotorischen sowie in der sozial-emotionalen Di-
mension. 

 

 

 

 

 

 
 

Wissenschaftlich begründetes Förderprogramm 
Kreatives Denken und Handeln werden nicht nur im 
Rahmen der Unterrichtsfächer angeregt, auch nicht 
isoliert über einzelne Arbeitsgemeinschaften, sondern 
in enger Verbindung von Unterricht und speziellen 
Kreativitätsangeboten im Rahmen eines komplexen, 
wissenschaftlich begründeten Förderprogramms. 

 
Es reagiert auf Probleme heutiger Bildung und Erzie-
hung und lässt Defizite in der Heranbildung kreativer 
Persönlichkeiten nicht zu bzw. gleicht sie aus. 

 

Drei Profillinien -  wahlweise 2 aus 3 

• Mathematisch-naturwissenschaftliches Profil 
• Künstlerisch-ästhetisches Profil 
• Fremdsprachliches Profil 

 
Komplexprogramm – Bereiche 

• Sprachliches und Darstellendes Spiel 
• Musikalisches Gestalten, Tanz / Bewegung 
• Digitale Medien, PC 
• Fremdsprachen: Englisch, Französisch und   wei-

tere fakultative Angebote 
 

Weitere zugeordnete Bereiche 

• Lernkompetenzen 
• Mathematisch-naturwissenschaftliches Zirkel 
• Fakultative ganzheitliche Sportförderung in enger 

Kooperation mit dem Sportverein JFC Berlin e.V. 
 

Vorteile auf einen Blick 

• Kein Unterrichtsausfall 
• Fächervernetzung / Fachkonsultationen 
• Hausaufgabenbetreuung 
• Pädagogen arbeiten auf Klassenebene im Team, 

sie haben ihre Arbeitsplätze in der Schule 
• Vierteljährliche Leistungsrückmeldung  
• Jährliche Klassenfahrten 
• Diverse AGs wie Lego-mindstorm, Gitarre, Schü-

lerband, Volleyball etc. 
• Klassenstärken von maximal 24 Schüler 
• Aufnahme auch für Schüler, die nicht die BIP Kre-

ativitätsgrundschule besucht haben. Sie werden 
durch verschiedene Maßnahmen in das Gesamt-
programm integriert, wobei es auch bei ihnen dar-
um geht, ihre Stärken weiter zu fördern und be-
stehende Schwächen abzubauen—ein grundle-
gendes Förderprinzip gegenüber allen Schülern 
in allen BIP-Kreativitätseinrichtungen. 

 

 

Eigene Rahmenpläne 
Namhafte Wissenschaftler, Künstler sowie Vertreter 
der pädagogischen Praxis haben vielfältig aufeinander 
bezogene Rahmenpläne für die einzelnen Bereiche 
des kreativitätspädagogischen Komplexprogramms er-
arbeitet. Am BIP Kreativitätsgymnasium sind sie 
Grundlage für ein differenziertes Zusatzangebot zu 
dem an den Zielen des staatlichen Lehrplans orientier-
ten Unterrichts.  

 

 

 

 

 

 

Dadurch wird die kreative Persönlichkeit vor allem im 
mathematisch-naturwissenschaftlichen, künstlerisch-
ästhetischen und fremdsprachlichen Bereich verstärkt 
gefördert. Es geht dabei nicht vornehmlich um eine 
Ausweitung der Stoffvermittlung, sondern um den Ge-
winn von Erfahrungen und Kompetenzen hinsichtlich 
des kreativen Denkens und Handelns überhaupt. In 
vielen Bereichen erfolgt intensive Gruppenarbeit. 

 
Profillinienunterricht am BIP Kreativitätsgymnasium 
Bereits ab Klasse 5 erfolgen in der BIP Kreativitäts-
grundschule entsprechende Kreativitätsangebote, die 
die Ausprägung der mathematisch-naturwissen-
schaftlichen, künstlerisch-ästhetischen und fremd-
sprachlichen Profillinien voranbringen. 

 
Von Klasse 7 bis 10 gibt es wöchentlich 6 Profil-
linienstunden. Das BIP Gymnasium setzt das wissen-
schaftlich begründete Komplexprogramm aus Leipzig 
mit der Kombination von 2 aus 3 möglichen Profilen  
um. Die dritte Profillinie fällt nicht ganz weg, sondern 
tritt in den Hintergrund. 


